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Beilage zu Nr . 122 - er Karlsruher Zeitung.
Dienstag , ÄS . Mai 1880 .

Die kirchenpolitischen Boxlagen an den
preußischen Landtag .

(Schluß .)
Art . 3 . Nach 8 24 des Gesetzes vom 12. Mai 1873 können

Kirchendiener, welche die auf ihr Amt oder ihre geistlichen Amts¬
verrichtungen bezüglichen Vorschriften der Staatsgesetze oder die
in dieser Hinsicht von der Obrigkeit innerhalb ihrer gesetzlichen
Zuständigkeit getroffenen Anordnungen so schwer verletzen , daß
ihr Verbleiben im Amte mit der öffentlichen Ordnung unverträg¬
lich erscheint, auf Antrag der Staatsbehörde durch gerichtliches
Urtheil aus ihrem Amte entlassen werden. Die Entlassung aus
dem Amte hat die rechtliche Unfähigkeit zur Ausübung des Amts ,
den Verlust des Amtseinkommens und Erledigung der Stelle
zur Folge . Ein gleiches Verfahren ist in den 88 12 und 13 des
Gesetzes vom 22 . April 1875, betreffend die Einstellung der Lei¬
stungen aus Staatsmitteln für die römisch - katholischen Bisthümer
und Geistlichen , gegen diejenigen Personen vorgesehen , welche die
von ihnen schriftlich erklärte Verpflichtung, die Gesetze des Staates
zu befolgen , widerrufen oder der von ihnen übernommenen Ver¬
pflichtung zuwider die auf ihr Amt oder ihre Amtsverrichtungen
bezüglichen Vorschriften der Staatsgesetze oder die in dieser Hin¬
sicht von der Obrigkeit innerhalb ihrer gesetzlichen Zuständigkeit
getroffenen Anordnungen verletzen. Diese Vorschriften haben
lebhafte Angriffe erfahren, indem namentlich mit besonderem Nach¬
druck gegen sie geltend gemacht worden ist, daß ebenso wie die
Besetzung kirchlicher Aemter aus der staatlichen Sphäre heraus¬
falle, auch die Entlassung aus denselben sich der Zuständigkeit
des Staates schlechterdings entziehe ; der Staat könne nicht neh¬
men, was er nicht verliehen habe. Man kann zugeben, daß, da
die Besetzung der kirchlichen Aemter grundsätzlich der Kirchenge¬
walt gebührt, folgcweise auch die Entziehung derselben , bezw . die
förmliche Amtsentlassung von Kirchendienern nicht in die staat¬
liche Zuständigkeit fällt . Von diesem Gesichtspunkte aus hatte
bereits bei Berathung des Gesetzes vom 11 . Mai 1873 die ur¬
sprüngliche Fassung des 8 21 , wonach die Vcrurthcilung zur
Zuchthausstrafe , die Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte
und der Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter den „Ver¬
lust des geistlichen Amts " zur Folge haben sollte , im Landtage
Anstoß erregt, weil damit der Schein erweckt werden könne, als
wolle der Staat durch staatliche Autorität eine Beendigung des
kirchlichen Amts aussprechen , welches doch nur von der Kirche
verliehen sei (Bericht der 14. Komission des Abgeordnetenhauses
S . 34 ) , und eine anderweitige Redaktion des 8 21 veranlaßt ,
welche die Rechtsfolgen der gerichtlichen Verurtheilung auf die
Entziehung der Stelle , die Unfähigkeit zur Ausübung des geist¬
lichen Amts und den Verlust des Amtseinkommens beschränkt .
Es ist eine Konsequenz der damals gebilligten Auffassung, wenn
nunmehr auch für das Einschreiten der Staatsbehörde in Gemäß¬
heit der Gesetze vom 12. Mai 1873 (8 24) und vom 22 . April
1875 (8 12) die Grenzlinie zwischen Staat und Kirche dahin be¬
richtigt werden soll , daß künftig nicht mehr die Entlassung aus
dem kirchliche » Amte auszusprechen , sondern nur auf Unfähigkeit
zur Bekleidung des Amts mit dem Verlust des Amtseinkommens
als Rechtsfolge zu erkennen ist. Für den Bereich der staatlichen
Interessen wird durch die beabsichtigte Einschränkung eine Aende -
rung in den Wirkungen des Urtheils nicht herbeigcführt. Dem¬
gemäß schließt die Aberkennung der Fähigkeit zur Bekleidung des
Amts in gleicher Weise wie die förmliche Amtsentlassung das
Recht zur ferneren Vornahme von Amtshandlungen unter der
Strafandrohung des 8 31 im Gesetz vom 12 . Mai 1873 aus
und begründet in den Fällen des Gesetzes vom 22 . April 1875
nach 8 13 die Einstellung der Staatsleistungen , bezw . der Ver¬
waltungsexekution. Ebenso finden , sofern das gerichtliche Ur¬
theil gegen einen Bischof ergeht, die Vorschriften des Gesetzes

129 Ohne Familie .
Von Hector Malot .

Deutsch von Mary Much all .
(Fortsetzung aus dem Beilage Nr . 121 .)

„Und unsere Kuh ?" fragte Mattia.
„Die sollt ihr morgen wieder haben .

"
„Das wollte ich nicht sagen"

, erwiderte Mattia , „sondern nur
Wissen , wer ihr zu fressen geben und sie melken wird.

"
„ Junge du kannst ganz ruhig sein.

"
Auch Mattia wurde jetzt wieder zuversichtlich und sagte schlau

lächelnd :
„Könnten wir nicht die Milch bekommen , wenn unsere Kuh

gemolken wird ? Das wäre ein herrliches Abendbrod für uns .
"

Sobald der Friedensrichter hinausgegangen war , verkündigte
ich Mattia die beiden großen Neuigkeiten, über die ich unsere
Gefangenschaft ganz vergessen hatte : daß Muttrr Barberin am
Leben und Barberin in Paris sei .

„Die Kuh des Fürsten wird einen Siegeseinzug halten !" rief
Mattia , fing vor Freuden an zu tanzen und zu singen : ich er¬
griff ihn von seiner Heiterkeit angesteckt, bei den Händen ; Capi
brr bis dahin traurig und bekümmert in einem Winkel gesessen
hatte , stellte sich mitten zwischen uns auf die Hinterpfoten und
wir drei führten einen so schönen Tanz auf , daß der Schließer— wahrscheinlich wegen seiner Zwiebeln besorgt — ganz erschrocken
»ngelaufen kam, um zu sehen, ob wir nicht etwa in offener Em¬
pörung begriffen seien.

Er hieß uns allerdings schweigen ; da er aber nicht mehr so
barsch mit uns sprach wie vorher, glaubten wir daraus entnehmen
zu dürfm , daß es nicht schlecht um unsere Sachen stehe , und
siehe da — bald nachher kehrte unser Schließer nicht nur mit
einer großen Suppenschüssel voll Milch — der Milch von unsererKuh ! zurück, sondern brachte uns auch noch ein großes Weiß-
brod und ein Stück kaltes Kalbfleisch , das, wie er sagte, der Herr
Friedensrichter uns schicke.

vom 20 . Mai 1874 wegen Einleitung einer kommissarischen Ver¬
mögensverwaltung hier entsprechende Anwendung, nur daß, weil
fortan eine Entlassung aus dem Amte nicht mehr erfolgt, mit¬
hin auch keine eigentliche Sedisvakanz geschaffen wird, die auf
die Wiederbesehung des bischöflichen Stuhls abzielenden Bestim¬
mungen (8 6) außer Anwendung treten. Daß im klebrigen auch
solche Kirchendiener , gegen welche eine gerichtliche Entscheidung
gemäß Art . 3 ergeht , unter die Vorschriften des Reichsgesetzes
vom 4. und 19 . Mai 1874 , betreffend die Verhinderung der un¬
befugten Ausübung von Kirchenämtcrn, insbesondere des 8 1
daselbst , fallen, kann nach den Absichten und der Entstehungs¬
geschichte dieses Gesetzes um so weniger einem begründeten
Zweifel unterliegen, als das in seinen Motiven speziell ange¬
zogene badische Gesetz vom 19. Februar 1874 bei gerichtlichen
Entscheidungen der beregten Art gleichfalls nur auf Aberkennung
der Fähigkeit zur ferneren Bekleidung des Amts und den Verlust
des Amtseinkommens tenoriren läßt .

Art . 4. Um die Wiederherstellung geordneter Diözesanverwal-
tungen zu erleichtern , muß in erster Linie auf eine Beseitigung
der Sedisvakanzcn Bedacht genommen werden , welche seit dem
Ausbruch des kirchenpolitischen Konflikts in der Monarchie ein-
gctreten sind . In den Diözesen Fulda , Trier, Osnabrück und
Paderborn , wo die ehemaligen Bischöfe mit Tod abgegangen
sind, kann nach Maßgabe des älteren, noch heute geltendenRechts
die Wiederbesetzung der bischöflichen Stühle erfolgen; für dieje¬
nigen Diözesen dagegen, hinsichtlich deren Absetzungsurtheile des
königlichen Gerichtshofes für kirchliche Angelegenheiten erlassen
sind (Gnesen-Posen, Breslau, Münster , Köln , Limburg) , wird
sich die prinzipielle Schwierigkeit, ob die Erledigung der Stellen
auch kirchlicher Seits als vorhanden anerkannt wird , thatsächlich
dadurch lösen lassen , daß entweder auch auf kirchlichem Wege eine
Erledigung des bischöflichen Stuhls hcrbcigeführt, oder daß auf
staatlichem Wege die Rückkehr der verurtheilten Bischöfe in ihr
früheres Amt ermöglicht wird . Was die letztere Alternative an¬
langt , so steht es außer Zweifel, daß die rechtliche Unfähigkeit
zur Ausübung des Amts , welche nach 8 24 des Gesetzes vom
12. Mai 1873 eine Rechtsfolge der Amtsentlassung bildet, durch
einen allerhöchsten Gnadenakt wieder beseitgt werden kann , daß
mithin ein begnadigter Bischof von neuem fähig wird , ein Preu¬
ßisches Bisthum zu erlangen. Ob aber auch sein unmittelbarer
Wiedereintritt in das frühere Amt in gleicher Weise zu ermög¬
lichen, erscheint um deswillennicht ohne Bedenken , weil das Gesetz
neben den subjektiven Straffolgen für die Person des verurtheil - j
ten Kirchendieners zugleich das von ihm bekleidete Amt selbst
ausdrücklich für erledigt erklärt. Soll daher die Möglichkeit zur
Beseitigung einer staatlich bewirkten Sedisvakanz ohne Neuwahl
geschaffen werden , so bedarf es eines legislativen Akts, welcher
den allerhöchsten Träger der Krone speziell ermächtigt, einem
durch gerichtliches Urtheil aus dem Amte entlassenen Bischof die
staatliche Anerkennung als Bischof seiner früheren Diözese wieder
zu ertheilen und damit die Rückkehr in das betreffende Amt zu
gestatten .

Art. 5—8. Die Art . 5—8 sind dazu bestimmt , das Bedürfniß
zu befriedigen , welches für eine freiere Handhabung des Gesetzes
vom 20 . Mai 1874 über die Verwaltung erledigter katholischer
Bisthümer , sowie des Gesetzes vom 22 . April 1875 betreffend
die Einstellung der Leistungen aus Staatsmitteln für die römisch -
katholischen Bisthümer und Geistlichen schon während der letzten
Jahre in nicht seltenen Fällen merklich geworden ist und mit dem
Wachsen gegenseitiger Verständigung voraussichtlich mehr hervor¬
treten wird . Es handelt sich hier nur um einen weiteren Schritt auf
dem von der kirchenpolitischen Gesetzgebung selbst von Hause aus ein¬
geschlagenen Wege, bezw. um eine umfassendere Ausgestaltung des
dort bereits an zahlreichen Stellen (Gesetz vom 11 . Mai 1873,

Besser wären Gefangene gewiß noch nie behandelt worden, und
während ich das Kalbfleisch verspeiste und die Milch trank, brach
sich allmälig der Gedanke bei mir Bahn , daß die Gefängnisse
ganz entschieden bester seien, als ich geglaubt habe . Mattia hatte
denselben Eindruck ; denn er meinte lachend :

„Zu Mittag essen und übernachten , ohne zu bezahlen ; — das
nenne ich Glück haben !"

„ Wer wird für uns zeugen , wenn der Thierarzt plötzlich ge¬
storben wäre ? " äußerte ich dagegen , um ihm Angst einzujagen ;
er aber ließ sich nicht irre machen , sondern erwiderte ohne jede
Heftigkeit :

„ Solche Gedanken hat man nur , wenn man sich unglücklich
fühlt , und dazu ist dies wirklich nicht der Augenblick .

"

9 . Kapitel .
Wir schliefen durchaus nicht schlecht auf unserer Pritsche —

hatten wir doch unter freiem Himmel manche schlechtere Nacht
verlebt — und Mattia sowohl wie mir träumte natürlich nur von
dem Einzuge der Kuh.

Um acht Uhr Morgens that sich unsere Thür auf und der
Friedensrichter trat ein , von unserem Freunde, dem Thierarzte ,
gefolgt , welcher persönlich gekommen war , um uns in Freiheit
setzen zu helfen .

Aber auch der Friedensrichter beschränkte seine Fürsorge für
zwei unschuldige Gefangene nicht nur auf die Mahlzeit , welche
er uns am Abend vorher geschickt hatte , sondern überreichte mir
jetzt noch ein Papier mit einem großen Stempel darauf : „ Es
war eine rechte Thorheit von euch , so in die Welt hinein zu
laufen, " setzte er freundlich hinzu , „und deßhalb habe ich euch
vom Maire einen Paß ausstellen lassen. Künftighin wird das
euer Geleitsbrief sein . Glückliche Reise . Kinder ! "

Damit schüttelte er uns die Hand, der Thierarzt aber küßte uns .
Jämmerlich waren wir in dies Dorf eingezogen ; triumphirend

verließen wir dasselbe , unsere Kuh an der Leine , denn uns war
eine zu nachdrückliche Warnung zu Theil geworden, als daß wir

88 13, 14 , 16 , 18, 26 , Gesetz vom 12. Mai 1873, 88 8, 9,' 12,
Gesetz vom 20. Mai 1874 , 8 8 , Gesetz vom 22 . April 1875,
88 6, 9—13 , Gesetz vom 31 . Mai 1875 , 8 2) zum Ausdruck ge¬
langten Gedankens : die Schärfen und Härten der gesetzlichen
Vorschriften durch die im Gesetz selbst gegebene Möglichkeit ihrer
Nichtanwendung oder beschränkter Anwendungauszugleichen oder
zu mildern, ohne darum das Gesetz selbst außer Kraft setzen zu
müssen . Die Vollmacht , welche speziell der Art . 5 zu diesem
Zwecke in Aussicht nimmt , soll für diejenigen Fälle Vorsorge
treffen , in welchen die Besetzung eines erledigten Bischofsstuhls
noch nicht ausführbar erscheint , wo mithin nur eine einstweilige
Verwaltung der verwaisten Diözese durch einen kirchlich dazu
Beauftragten nach Maßgabe der 88 2 und 3 im Gesetze vom
20. Mai 1874 in Frage kommen kann . Was bisher den Eintritt
einer solchen vom staatlichen wie vom kirchlichen Gesichtspunkte
aus gleich wünschenswerthen Eventualität verhindert hat, ist die
eidliche Verpflichtung auf die Staatsgesetze , welche nach 2 e.
dem Bisthumsverwcser obliegt . Im Hinblick auf die Entwick¬
lung der Eidespraxis in den deutschen Staaten (z . B . Bayern,

-Württemberg , Sachsen, Baden , Oldenburg) erscheint eine befrie¬
digende Lösung dieser Frage für die Zukunft nicht ausgeschlossen .
Zur Behebung der gegenwärtig bestehenden Schwierigkeiten wird
es indessen für zulässig zu erachten sein , die Möglichkeit einer
Dispensation von der Eidesleistung zu schaffen, zumal die Staats¬
regierung in der Lage ist , unter Umständen auch auf anderem
Wege sich darüber zu vergewissern , daß der in leitende Stellung
tretende Kirchenobere sein Amt im Einklang mit seinen staats¬
bürgerlichen Pflichten führen werde . Auf diesen Erwägungen
beruht der Vorschlag des Art . 5 , welcher das Staatsministerium
ermächtigt , nach Lage des konkreten Falles die Ausübung bi¬
schöflicher Rechte und Verrichtungen auch ohne eine vorange¬
gangene eidliche Verpflichtung des Bisthumsverwalters zu ge¬
statten .

Art . 9 . Abweichend von dem in anderen Ländern , beispiels¬
weise in Oesterreich , befolgten System hat die kirchenpolitische
Gesetzgebung Preußens die Befolgung ihrer Vorschriften durch
Strafbestimmungen sicher zu stellen unternommen. Aus dem Ge¬
setz vom 11 . Mai 1873 kommen hier die 88 22 bis 24 , aus dem
Gesetze vom 12 . Mai 1873 der 8 31 , aus dem Gesetz vom 13.
Mai 1873 der 8 5, aus dem Gesetz vom 20. Mai 1874 die 88 4
und 5, aus dem Gesetz vom 21 . Mai 1874 der Art . 2, aus dem
Gesetz vom 22 . April 1875 der 8 15 in Betracht. Da den be-

i theiligten Behörden die Pflicht der Strafverfolgung obliegt , so
ist, sofern eine in jenen Gesetzen unter Strafe gestellte Handlung
begangen wird , die Einleitung des Verfahrens gegen den Be¬
schuldigten obligatorisch , und selbst in solchen Fällen , wo die Er¬
hebung einer Anklage dem öffentlichen Interesse nicht entspricht ,
kein Mittel gegeben , um von der strafgerichtlichcn Verfolgung
abzusehen. Die Wahrnehmungen , welche bei der Handhabung
dieser Vorschriften namentlich auf dem Gebiete der katholischen
Seelsorge gemacht sind , haben den Gedanken an eine Milderung
der gesetzlichen Bestimmungen nahe gelegt , nicht nur um Fehl¬
griffen der Lokalbehörden mit Erfolg zu begegnen , sondern um
von vornherein die Anwendung der Strafvorschriften mit den
wohlverstandenen Interessen des Staats in Einklang zu setzen.
Es darf in dieser Hinsicht , beispielsweise auf die Verhandlungen
des Abgeordnetenhauses vom 7 . Februar e . Bezug genommen
werden. Das Mittel für eine derartige Behandlung der An¬
gelegenheit bietet der Art . 9. Danach wird die Frage , ob bei
Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften der obenbezeichneten

! Gesetze strafrechtlich einzuschreiten , oder von einer Anwendung
^ der Strafbestimmungen abzusehen ist , in erster Linie nicht mehr
! von den mit der Erforschung und Verfolgung strafbarer Hand¬

lungen betrauten Behörden , sondern von dem höchsten Vcrwal -

wieder auf den Einfall gerathen konnten, das sanfte , aber furcht¬
same Thier loszulaffen, stolzirten erhobenen Hauptes einher und
sahen die vor den Thüren stehenden Bauern über die Schulter an.

„ Mir thut nur leid, " meinte Mattia , daß der Gendarm , der
es für gut fand , uns zu verhaften , nicht da ist , um uns vorbei¬
ziehen zu sehen .

"
„ Der Gendarm hatte Unrecht , — daß wir aber glaubten

nichts Gutes erwarten zu dürfen , weil wir unglücklich seien, war
eben so wenig Recht .

"
„ Gates ist uns nur widerfahre » , weil wir noch fünf Franken

in der Tasche hatten , also nicht im tiefsten Elend steckten .
"

„Das hättest du gestern sagen können , heute , — wo du ge¬
sehen hast, daß es gute Menschen gibt , ist dir das nicht gestattet. "

Nicht lange , so kamen wir in das Dorf , wo ich damals mit
Vitalis übernachtet hatte , jetzt trennte uns nur noch eine große
Haide von dem Abhange, der sich nach Chavanon hinunter senkt .

„Ich habe dir ja versprochen , daß du bei Mutter Barberin
Krapfen essen solltest, " wandte ich mich an Mattia , von einem
plötzlichen Einfalle beseelt, als wir die Dorfstraße entlang » än¬
derten und uns eben vor dem Hause befanden , in welchem Zerbino
das Stück Brod gestohlen hatte ; „ zum Krapfenbacken aber ge -

^ hören Mehl, Butter und Eier .
"

„ Das muß vortrefflich schmecken .
"

! „ Das will ich meinen , du sollst sehen , man stopft sich den
l Mund ganz voll damit und sie zergehen einem nur so auf der
§ Zunge ; aber — vielleicht hat Mutter Barberin weder Mehl noch
> Butter ; denn sie ist arm, wie du weißt ; — was meinst du , wenn
I wir ihr beides mitbrächten ?"
! „ Das ist ein herrlicher Gedanke .

"
^ „Dann halte die Kuh , laß sie aber um des Himmels Willen
! nicht los, ich will zu diesem Krämer gehen, um Butter und Meh

zu kaufen ; Eier kann Mutter Barberin irgendwo borgen, falls
sic keine hat , denn die könnten wir unterwegs zerbrechen.

"
(Fortsetzung folgt.)



tungsbcamtcn der Provinz abhängig gemacht und hiedurch Raum
für eine staatsrechtliche und politische Erwägung des jedesmal
vorliegenden konkreten Falls geschaffen.

Art . 10. Daß die geistlichen Genossenschaften , welche sich aus¬
schließlich der Krankenpflege widmen , eine von der grunsätzlichen
Ausschließung des katholischen Ordenswcsens aus der Monarchie
abweichende Behandlung - rechtfertigen , ist bereits bei Erlaß des

Gesetzes vom 31 . Mai 1875 betreffend die geistlichen Orden und
Kongregationen der katholischen Kirche anerkannt worden . Die
Motive zu 8 2 1 c. heben ausdrücklich hervor , daß jene Genossen¬
schaften wegen ihrer rühmenswerthen Leistungen insbesondere in
den letzten Kriegen eine Ausnahmestellung verdienen , und daß
sie eine solche auch gestatten , weil es nach Pen gemachten Er¬
fahrungen eine Reihe von klösterlichen Niederlassungen der ge¬
dachten Art gibt , von welchen anerkannt werden darf , daß sie
sich in den Grenzen der Krankenpflege gehalten haben . Mit
Rücksicht hierauf hat das Gesetz den Fortbestand derjenigen
klösterlichen Niederlassungen frcigcgeben , welche bei seiner Publi¬
kation in Preußen vorhanden waren , sofern sich ihre Thätigkeit
aus die Krankenpflege beschränkt .

Der Art . 10 schlägt eine Erweiterung dieser Konzession nach
drei Richtungen vor : 1) Für die Zwecke der Krankenpflege soll
hinsichtlich solcher geistlichen Genossenschaften , welche schon jetzt
in Preußen Aufnahme gefunden haben , die Errichtung neuer
Niederlassungen mit staatlicher Genehmigung statthaft sein. Da¬

mit wird dem Bedürfniß nach opferwilligen Krankenpflegern
Genüge geschaffen und für diejenigen Ortschaften , welche vor

j dem Sommer 1875 noch nicht im Besitz von kongrcgationistischen
Krankenpflege - Einrichtungen waren , eine in den betheiligten

! Kreisen als Unbill empfundene Ungleichheit beseitigt . 2) Ter
> Begriff „Krankenpflege " , welcher wegen seiner technischen Unbe-
^ stimmtheit bei Ausführung des Klostergcsetzes zu Zweifeln An -
^ laß gegeben hat , und der , wenn er , wie bisher , auf die eigent -
^ lichc Wartung von ärztlich behandelten , siechen oder gebrechlichen
^ Personen beschränkt bleibt , die Wirksamkeit der Orden von wich¬

tigen Gebieten der Bethätigung christlicher Nächstenliebe aus¬
schließt, soll speziell auf die Pflege und Unterweisung von Blin¬
den , Tauben , Stummen und Idioten , sowie von gefallenen
Frauenspersonen ausgedehnt werden . 3) Eine dritte Erweiterung
soll endlich hinsichtlich der Pflege und Unterweisung von Kindern
eintreten , welche sich noch nicht im schulpflichtigen Alter befinden .

^ Auch diese von den geistlichen Genossenschaften vor Erlaß des
: Gesetzes vom 31 . Mai 1875 in zahlreichen Spielschulen geübte
: Thätigkeit liegt wesentlich auf dem Boden der Caritas , sie hat
j sich insbesondere in Orten mit starker industrieller Bevölkerung

bewährt und ist nach Lage der lokalen Verhältnisse nicht überall
durch andere Veranstaltungen zu ersetzen gewesen . Ihrer Frei¬
gabe als eine Nebenbeschäftigung für solche weibliche Genossen¬
schaften , welche sich der Krankenpflege widmen , dürfte kein durch¬
greifendes Bedenken entgegenstehen .

Art . 11 . Der Z 13 des Regierungsentwuns zum Gesetz vom
20 . Juni 1875 über die Vermögensverwaltung in den katholi¬
schen Kirchengcmcinden hatte den Vorsitz in dem Kirchcnvor -
stande dem Pfarrer , in Filialkapellen u . s. w . Gemeinden dem
Geistlichen derselben überwiesen . Maßgebend war hiefür die
Erwägung,gewesen , daß die nothwendige Geschäftskenntniß den
genannten Personen in höherem Maße als den übrigen Mit¬
gliedern des Kirchenvorstandes beiwohne und daß die Berufung
des Pfarrers zur Stellung eines Vorsitzenden dem Zustande
entspreche , wie er in dem bei weitem größeren Theile der Mo¬
narchie schon damals bestand . Dieser Vorschlag fand nicht die
Billigung des Landtags ; mit Rücksicht auf die kirchenpolitische
Situation wurde es nicht für gerechtfertigt erachtet , dem Geist¬
lichen den Vorsitz in dem Kirchenvorstande zu übertragen . Das
Gesetz (8 12) erhielt in Folge dessen eine Fassung , welche den
Pfarrer , bezw . den Geistlichen für rechtlich unfähig zum Vorsitz
erklärt . Die erhoffte Rückkehr friedlicher Verhältnisse und der
Wegfall derjenigen Voraussetzungen , welche dem 8 12 cit . in sei¬
ner gegenwärtigen Fassung zu Grunde liegen , wird die Möglich¬
keit bieten , eine der amtlichen Stellung des Pfarrers entspre¬
chende Abänderung der bczeichnetcn Vorschrift nach Maßgabe
der früheren Regierungsvorlage in Aussicht zu nehmen , ohne
die staatlichen Interessen zu gefährden . Die näheren Modali¬
täten sind zweckmäßig königlicher Verordnung vorzubchalteu .

Frankfurter Kurse vom 22 . Mai 1880. ( Teleqr. Kurs siehe Hauptblatt .)
Staatspapicrc in Prozenten .
Württemberg 4 ' ) V„ 102V«

4 °/o 99) )
Baden 4' ) V» , gekündigt 100Vs

„ 3 ') V» von 1842 96Vg
Russische 5"/o Orient ,M . E . 60Vs
Schweden 4 ') °/v in Thlr . 100 ' /»
Schweiz , 4 ') V» Berner 101 ' /,

Anlchcns -Loose ,
verzinsliche , in Proz .

4°) Badische Prämien 133 ' )
4°/« Bayrische Prämien 134V«
3 ' üVo Cöln -Mmdencr 133 '

,«
4°/o Meininger Prämien -

Pfandbriefe 123V»
3Vo Oldenburger 128
4 " ) Oesterr . von 1854 114 '/«
3 '

/2 °/o Prcuß . Prämien 144 ' /«
4°/v Raab - Grazer 92 /»

unverzinsliche , p . St . i . ^ L
Badische fl . 35 174 .50
Braunschwcigcr Thlr . 20 97.20
Kurhessische Thlr . 40 283 .—
Meininger fl . 7 26 . 70
Nassauer fl . 25 115 .—
Oesterr . von 1864 316 .80

„ Credit , von 1858 337 .—
Bankaktien in Prozenten .

Badische Bank 106°/»
Deutsche Vereins bank 103' /,
Frankfurter Bankverein 101 ' /,
Rheinische Kreditbank 108' /,

Eisenbahn -Prioritäten ,
in Prozenten .

4 ' ) Vo Hess. Ludwb . , conv . 103
4V- °/oPSlz . .. (Bexb .) 101' /,
5°/, Böhm . Westb . . fl . 300 84 ' /,
50/0 Elisabethb . , I . Ein . 84V «
5°/o Franz -Josefbahn 85 '/,

5°/a Galiz . Karl -Ludw . -
Bahn von 1863

5«/o Rudolf
4 ' ) Vo Schweizer Central -

mid Nordostbahn
3°/o Livorneser
5"/o Toskanische

Eisenbahn -Aktien
Bergisch - Märkische
Berlin -Anhalt
Heidelberg -Speier
Hessische Ludwigsbahn
Ludwigshafen -Speier
Mecklenburger
Pfälzische Maxbahn

,, Nordbahn
Rheinische Stammaktien

Pfandbriefe in Prozenten .
4 ' ) "/o Rhein . Hypotheken¬

bank 102 ' /

91
81V«

IVO ' /z
53

.
IN Proz .

107 ' /«
115V «

97 ' /»

134 ' /»
124V«

95V,
158V«

4VoRhein .Hypothekenbank 97 '/«
5°/o Preuß . Centr .-Bod . -

Kr .-Bank , verl . » 110 111' /»
5V » Oesterr . Bodcn -Kre -

dit -Anstat 102 ')
4 ') °) Schwedische —
4»/oSüdd .Bod . -Kr .-Bank 98 ' /,

Disconto der Reichsbank 4°/o
„ „ Frkf . Bank . 4°/»

Städte - Obligationen .
4 ' ) °/o Karlsruher v . 1877 100' /«
4 «/» „ ., 1879 98V«
4 ' /s°/o Baden -Baden 101V,
4 V2V0 Konstanz
4' ) V<i Heidelberg
4 V2V» Mannheim
4 ' ) °/« Pforzheim

100 '/«
101'/«

103
101 ')

Handel « nd Verkehr .
Handelsberichte .

x Die deutsche Reichsbank hat in der ersten Woche des
Mai eine Abnahme der Anlagen in Wechsel und Lombard um
23 Millionen erfahren ; die Weite Maiwoche zeigt abermals eine
bedeutende Abnahme , von Wechseln um 15' /, Mill . , von Lom-
bärd um 6 Mill . , zusammen 21 ' /, Mill . Der Notenumlauf hat
sich um 31 Mill . vermindert . Geld ist hiernach wieder sehr reich¬
lich armeboten . Der Geschäftsgang hat sich aber auch seit meh¬
reren Wochen ungewöhnlich ruhig gestaltet und den Begehr von
Geld erheblich reduzirt .

x Oesterreichische Südbahn . Die ,. N . Fr . Presse " zu
Wien konstatirt , daß die Allgelegenheit der Verlängerung der
Steuerfreiheit der Bahn in Oesterreich sich verzögert , vielleicht
sogar absichtlich hinausgeschoben werde , da im Abgeordnetenhaus «:
die Stimmung dermalen nicht günstig erscheine. Eine weitere
Kürzung des Coupons der 3 proz . Obligationen
werde daher unvermeidlich sein . Zur Deckung der schwebenden
Schuld werde zur Zeit eine neue Serie von 3 proz . Obligationen
verkauft , der Verkauf sei noch nicht beendet . — Die Zinsenlast
der Bahn wird durch die kolossale Ausgabe von solchen Obliga¬
tionen immer drückender . Neuerdings gehen diese 3 proz . Prio¬
ritäten im Kurse zurück.

x Die Rheinische Eisenbahn schreibt die Generalver¬
sammlung aus den 22 . Juni aus , wobei namentlich die Dividende
festgesetzt werden soll . Der Antrag der Königl . Direktion geht
auf Gewährung von sieben Prozent . Die Angelegenheit ist übri¬
gens rein formeller Natur , denn es ist längst konstatirt , daß
die 1879er Betriebsergebnisse mehr als 7 Proz . für die Aktien
bieten , nach dem Vertrag über die Abtretung der Bahn an die
Regierung dürfen aber nicht mehr als 7 Proz . ausgefolgt wer¬
den . Die Auszahlung der Dividende wird unverzüglich auf den
22 . Juni erfolgen . (52 ' /, M . per Aktie.) ^ .

Nach Mittheilung aus Berlin soll die Abstempelung der Aktien
demnächst erfolgen , wobei zugleich die Couvertirungspränne zu
' ) Proz . (3 M . 75 Pf . per Aktie) ausbezahlt und die Ausgabe
neuer Coupons bewirkt werden .

x Die Bergisch - Märkische Eisenbahn zahlt , nunmehr
die festgestellte und von der Regierung genehmigte Dividende pro
1879 mit 4 ' /« Proz . aus .

v . Frankfurt a . M . , 22 . Mai . (Börsenwoche vom 15 . bis
21 . Mai 1880 .) Nach der schwankenden und eher matten Ten¬
denz der Vorwoche hat sich neuerdings eine günstigere Stimmung
von etwas längerer Dauer als bisher entwickelt. Schon bei Be¬
ginn der Woche hatte sich die Haltung der Börse auf Wiener
Einflüsse fester gestaltet und auch Berlin sekundirte die Besserung
des hiesigen Platzes durch höhere Course , die angeblich auf
festeren Glasgow -Preisen basirten . Die Feiertage verhinderten je¬
doch , daß sich ein größeres Animo einstellen konnte , und erst der
Mittwoch nach Pfingsten brachte lebhaftere Umsätze und eine aus¬
gesprochene günstige Disposition , die zuvörderst dem eigentlichen
Spekulationsgebiete zu Gute kam . Man begründete die stei¬
gende Bewegung durch Gerüchte von dem nahen Abschluß der
Verhandlungen bezüglich der Bahn Pesth - Semlin u . befriedigende
die Saatenstandsberichte aus Oesterreich -Ungarn . Die Zahl der
Optimisten -nahm in Folge der aufwärtsstrebenden Richtung rasch
zu und da auch gleichzeitig die Contrcmine den Rückzug antrat , j
so vermochte sich das höhere Coursniveau länger als sonst zu
behaupten und machte sich nach vorübergehender Unterbrechung ,
die auf einen neuen Baiffeversuch der Berliner Contremine zu¬
rückzuführen sein dürfte , die nach oben gehende Strömung im
heutigen Verkehre wieder geltend .

Kreditaktien gingen zwischen 233 ' /«—234—233 ') —237 '
,) —

235 '
,) und 237 um . Staatsbahn -Aktien bewegten sich zwischen

236 ' ) —238 ' ,«—237 und 237 ' ) . Lombarden waren leblos ä 71V«
und 7lVs - Oesterr . Bahnen weisen wenig Kursveränderungen ,
auf . Bemerkenswerther im Verkehr waren Buschliehrader I-it . ü . l
und Fünfkirchen -Barcser , die je ca . 2' ,) fl . stiegen . Elbthal sehr ?
gesucht und 3 ' /« fl . höher . Deutsche Bahnen zeigten sich ziemlich -
belebt . Bergisch -Märkische , Breslau - Schweidnitz , Heidelberg - !
Speyer , Rhein - Nahe und Thüringer waren zu höheren Kursen ;
belebt . Oesterreichische Prioritäten haben sich theilweise von ihren
letzten Rückgängen erholt . Ausländische Staatsfonds verkehrten !
in recht animirter Haltung . Oesterr . Renten , Ungar . Goldrente !
und die andern ungarischen Werthe hoben sich um Bruchtheilc . :
Russen größtentheils höher : ebenso Orient besser. Für ameri -
kanische Staatsfonds herrschte vorübergehend einige Kauflust .
Am Bankenmarkte , dessen Kursstand sich durchgehends besserte,
fanden hervorragende Umsätze in Diskonto -Kommandit statt , i
welche 3V« Proz . avancirten . Darmstädter stiegen 2 ' /, Proz . ,
Schaaffhausen 'scher Bankverein 1 Proz . Loose schlossen theils

fest , theils höher ohne erwähnenswerthes Geschäft . Wechsel
theurer , nur London etwas schwächer. Privatdiskonto 2 ' /» Proz .

Berlin , 22 . Mai . Getreidemarkt . (Schlußbericht .) Weizen
per Mai 223 .50, per Mai -Juni 223 .50 , per September -Oktober
200 .— . Roggen per Mai 176,5«» , per Mai -Juni 172 . 50 , per
September -Oktober 158 .25 . Rüböl lue« 55 .65 , per Mai -Juni
55 .40 , per September -Oktober 57 .40 . Spiritus loco 64 .80, per
Mai -Juni 64 .75, per August -September 64 .30 , per September -
Oktober 58 .80 . Hafer per Mai -Juni 145 .50 , per Juni -Juli
145.50.

Köln , 22 . Mai . Weizen loco hiesiger 24 .50 , loco fremder
25 .50 , per Mai 23 .60 , per Juli 22 .40 , Per November 20 .25 .
Roggen »oco hiesiger 20 .75 , per Mai 18 .50 , per Juli 16.85,
per November 15.70 . Hafer loco 15.50 . Rüböl loco 28 .60, per
Mai 28 .M , per Oktober 29 .20.

Bremen , 22. Mai . Petroleum . ( Schlußbericht/ ) Standard
white loco 7 . 10 , per Juni — , per Juli — , per August -
Dezember 7 .65 . Ruhig . — Amerikanisches Schweineschmalz Wilcox
(nicht verzollt ) 39.

Pesth , 22 . Mai . Weizen loco fest , auf Termine fester , per
Herbst 10.35 G . , 10 .40 B . Hafer per Herbst 6 . 15 G - , 6 .25 B .
Mais per Mai -Juni 7 .70 G . , 7.75 B . Raps per August -
Septbr , 14 . Wetter : trübe .

Paris , 22 . Mai . Rüböl Per Mai 78 .— , per Juni 78 .25 ,
per Juli -Ang . 79.25, per Sept .-Dez . 80 .50 . — Spiritus per
Mai 69 .—, per Sept .-Dez . 62 .75. — Zucker, weißer , dispon .
stir . 3 , per Mai 68 .—, per Sept . -Dez . — . — Mehl , 8 Mar¬
ken , per Mai 67 .75, per Juni 66 .25, per Juli -August 62 .50, per
Sept .-Dez . 57 .— . — Weizen per Mai 33 .25 , Per Juni 31 . —,
per Juli -Ang . 28 .50, per Sept . -Dez . 26 .75 . — Roggen per
Mai 22 .75 , per Juni 22 .75, per Juli - August 19 .50 , per Sept .-
Dez . 18 .75.

Antwerpen , 22 . Mai . Petroleum -Markt . Schlußbericht .
Stimmung : Ruhig . Raffinirtes Type weiß , disponibel 18 '/« b.
18 '/« B .

New - Nork , 21 . Mai . (Schlußkurse .) Petroleum in New -
Uork 7V«, dto . in Philadelphia 7V« , Mehl 4,65 , Mais (old
mixed) 55 , Rother Winterweizen 1,32 , Kaffee , Rio good fair
14V« , Havana -Zucker 7 ' ) , Getreidefracht 4V« , Schmalz , Marke
Wilcox 7 ' ) , Speck 7 .

Baumwoll - Zufuhr 4000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
3000 B . , dro . nach dem Tontinent 2000 B .

Baumwolle . Wochenzufuhr in der Union 26,000 B . Export
nach Großbritannien 28,000 D . , nach dem Kontinent 16,000 B .
Vorrath 469,000 B .

Witterrmgsbeobachtemgeil
der mrttorolo - tjchea Station Karl- rohe.

Thermo¬ Feuch¬
meter tigkeitin

^ . > mrrrr.
Mm ! rn 6 . Proc.
22 . M :!g«. rnhr

'
746 .9 18 .7 66„Nach!« 9 Uhr 746 .0 15 .6 68

23 . MrgS . 7 Uhr 749 .9 13 .2 80

Mng «. 7 Udr! 751 .2 13 .7 90
9 Udr 752 .8 14 .4 77

24 . Mrg ». 7 Uhr 754 .2 14 .4 77

Wiud. , Himme !. Bemerkung .

SW . bedeckt ; stürmisch .
„ ! „ veränderlich .

SW . , bedeckt veränderlich .

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich G 0 llin Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffentliche Zustellungen.

V .364 . Nr . 12,855 . Freiburg .
Der Maurer Johann Jokob Häb er¬
lin von Wolfenweiler klagt gegen den
ledigen Bäcker Johann Jakob Küchlin
von dort , z . Zt . an unbekannten Orten
abwesend , aus Werkverding für gelie¬
ferte Maurerarbeit und aus Kauf von
Baumaterialien mit dem Anträge auf
Verurtheilung des Beklagten zur
Zahlung von 156 M . 62 M . nebst
Verzugszinsen und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Freiburg auf ^ >

den 26 . Juni 1880 , I
Vorm . 8 Uhrl !

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht . ;

Freiburg , den 23 . Mm 1880 .
Wagner , !

Gerichtsschreiber ;
des Großh . bad . Amtsgerichts . ,

B .358-1 . Nr . 6647 . Eppingen . i
Der Friedrich Max Haakh zu Heil - j
bronn klagt gegen den Krämer Philipp
Weißinger von Jttlingen , z . Zt . . an
unbekannten Orten abwesend , aus
Waarenkauf vom Jahre 1879 ein - :
schließlich der Zinsen und Kosten mit
dem Anträge auf Verurtheilung des
Beklagten zur Zahlung von 184 M .
67 Pf . und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu ,

Juli 1880 ,
; Ul

Eppingen auf
Donnerstag , den 1 ^

Vormittags 8 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel

lung wirb dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Eppingen , den 21 . Mai 1880.
Beck ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

V .326 .1 . Nr . 3465 . Offenburg .
Die Ehefrau des August Kern , Louise,
geb . Stricker , von Bühterthal , vertreten
durch Rechtsanwalt 1>r . Günzburger da¬
hier , klagt gegen ihren an unbekannten
Orten abwesenden Ehemann auf Grund
der Thatsachen , daß der Beklagte sein
Eheeiubringeu größtentheils veräußert ,
bedeutende Schulden kontrahirt und die
Klägerin heimlich verlassen habe , mit
dem Anträge , sie berechtigt zu erklären ,
ihr Vermögen von dem ihres Eheman¬
nes absoudern zu dürfen , und ladet den
Bekl «mten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreites vor die Civilkam -
mer I v. des Großh . Landgerichts zu
Offenburg auf :
Samstag den 25 . September 1880,

Vormittags ' ) 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem ,
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen . >

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel - !
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht . !

Offenburg , den 20 . Mai 1880 . !
Die Gerichtsschreiberei !

des Großh . Landgerichts :
S ch w a a b .

V .325 . 1 . Nr . 9374 . Mannheim .
Der Geometer U . Baumann in Mu¬
tzau , vertreten durch Rechtsanwalt Selb
dahier , klagt gegen die Elisabetha , geh.
Ridinger , Ehefrau des Daniel Streik
von Mudau , zur Zeit an unbekannten
Orten abwesenv , und Genossen , wegen
gefährdevoller Benachtheiligung des
Klägers durch die Seitens der Daniel
Streik Ehefrau unterm 14 . April 1879
mit Jakob Ruland Hl . von Dossenheim
und Jakob Ridinger H . Wittwe , Mar¬
garetha , geb . Riedinger von da , abge -
schloffenenLiegenschafts -Kaufverträge —
Doffenheimer Gemarkung — sowie durch
die über Bezahlung des Kaufpreises
ausgestellten Quittungen mit dem An¬
träge auf Ungiltigerklärung der er¬
wähnten Kaufverträge und Quittungen
und ladet die Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
zweite Civilkammer des Großh . Land¬
gerichts zu Mannheim auf den

18 . September 1880 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Mannheim , den 19 . Mai 1880 .
Mechler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . Landgerichts .

V .327 .1 . Nr . 5220 . Wiesloch .
Der Handelsmann Alexander Marx
von Baierthal klagt gegen den Schuh¬
macher Wilhelm Schlundvon Baier¬

thal ', z . Zt . an unbekannten Orten ab¬
wesend, aus Kuhtausch (Aufgeld ) vom
Jahr 1879 mit dem Anträge auf Zah¬
lung von 60 M . nebst 5 ") Zins vom
15 . September 1879 und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Wiesloch auf

; Montagden5 . Juli 1880,
I Vormittags 11 Uhr .
i Zum Zwecke der öffentlichen Zuftel -
! lung wird dieser Auszug der Klage be -
^kannt gemacht .

Wiesloch , den 10. Mai 1880.
Zirkel .

> Gerichtsschreiber
! des Großh . bad . Amtsgerichts .
! V .328 . 1. Nr . 5230 . Wiesloch .
Der Taglöhner Adam Herrmann
zu Baierthal klagt gegen den Schuh¬
macher Wilhelm Schlund von da ,

i z . Zt . an unbekannten Orten abwesend,
j aus Güterkauf vom Jahr 1879 mit dem
! Anträge auf Zahlung von 87 M . Rest

und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Wiesloch auf

Montag den 5 . Juli 1880 ,
^ Vormittags 11 Uhr .
! Zum Zwecke der öffentlichen Zustel -
! lung wird dieser Auszug der Klage be -
i kannt gemacht .

Wiesloch , den 11 . Mai 1880.
Zirkel ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Aufgebotsverfahrrn . >
B .351 . Nr . 13,962 . Heidelberg . :

In Sachen des Seffelmachers Philipp

Dörzenbach dahier gegen unbekannte
Dritte , Aufforderung betr . , hat das
Großh . Amtsgericht Heidelberg unterm
20 . Mai 1880 erlassen und verkündet
Folgendes

Ausschlußurtheil :
Das von der städtischen Spar¬

kasse dahier unterm 31 . Juli 1868
ausgestellte , mit dem Buchstaben
8. und der Nummer 2712 bezeich-
nete Sparkassenbüchlein wird für
kraftlos erklärt .

Heidelberg , den 22 . Mai 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Fabian .

Aufgebote.

V .198 . Nr . 11,504 . Waldshut .
In Sachen

des Hermann S tritt -
matter von Görwihl

gegen
Unbekannte .

Eigenthum betr . ,
hat das Großh . Amtsgericht hier , nach¬
dem auf die diesseitige Aufforderung
vom 30 . September 1879 , Nr . 30,823 ,
keine der dort genannten Rechte an die
darin bezeichneten Liegenschaften dahier
geltend gemacht wurden , solche dem
Hermann Strittmatter von Görwihl
gegenüber für erloschen erklärt .

Waldshut , den 11 . Mai 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . Amtsgerichts !
T r ö n d l e .



V . -'87 . 1 . Nr . 5387 . Breisach .
Benedikt Kern , Landwirth von Mer¬
dingen , hat als Bevollmächtigter seiner
Ehefrau , Katharina , geb . Selinger ,
unter Vorlage der erforderlichen Beur¬
kundungenvorgetragen , die Letztere He¬

nris der Vermögcnsüberyabe ihres
Vaters Johann Baptist Selmger von
Gottenheim auf der Gemarkung Got¬
tenheim zu Eigenthum :

1 Mannshauet Acker im Hogcn,
neben Mathias Selinger und An¬
ton Schmiedlc, taxirt zu 120 M .

Da hinsichtlich dieser Liegenschaft sich
in den Grundbüchern keine Einträge
vorfinden , wurde das Aufgebotsver-
fahrcn beantragt .

Es werden deßhalb alle Diejenigen,
welche an dieselbe nicht eingetragene
und auch sonst nicht bekannte dingliche
oder auf einem Stammguts - oder Fa -
milicngutsverbande beruhende Rechte
zu haben glauben, aufgefordert , solche
spätestens in dem auf

Freitag den 9. Juli d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Termine geltend zu machen ,
widrigens die nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt würden.

Breisach, din 10. Mai 1880.
Der Gerichtsschreibcr

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Weiser .

B .235 . 1 . Nr . 4006 . Lahr . Land¬
wirt !) Jakob Schäfer , der untere, von
Ichenheim erhielt im Jahre 1852 im
Wege der Vermögensübcrgabe von sei¬
nen Eltern , den Jakob Schäfer 's Ehe¬
leuten , folgende auf Jchenhcimer Ge¬
markung gelegene Liegenschaften , näm¬
lich :

1 . Lagerb . Nr . 1297 . 12 Ar 4 Meter
Acker im Scelengassenfeld.

2 . Lagerb . Nr . 4950 . 43 Ar 71 Meter-
Acker im Stockmättel.

3 . Lagerb . Nr . 2031 . 8 Ar 42 Meter
Äcker auf den Riedmatten.

4 . Laberb . Nr . 1140 . 14 Ar 18 Meter
Acker im Langenroth.

5 . Lagerb . Nr . 4874 . 10 Ar 96 Meter
Wiesen im Blankenmoos.

6 . Lagerb . Nr . 2635 . 12 Ar 13 Meter
Acker auf den Burmatten .

7 . Lagerb . Nr . 4036 . 14 Ar 26 Meter
Acker im Ottenweiererfeld.

8 . Lagerb . Nr . 2703 . 9 Ar 6 Meter
Acker auf den Burmatten .

9 . Lagerb . Nr . 715 . 17 Ar 79 Meter
Acker im Schopfheimerfeld.

10 . Lagerb . Nr . 2619 . 14 Ar 71 Meter
Äcker auf den Burmatten .

11 . Lagerb . Nr . 366 . 59 Ar 67 Meter
Hoftailhe, Garten und Acker .

Grundbuchscintrag besteht nicht ; der
Gemeinderath versagt die Gewähr .

Auf Antrag werden alle Diejenigen,
welche an den bezeichneten Liegenschaf¬
ten uneingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familienguts -Ver-
bandc beruhende Rechte haben oder zu
haben glauben , hiermit aufgefordert,
solche spätestens in dem vom Großh .
Amtsgericht auf

Samstag den 10 . Juli 1880 ,
Vormittags 8 Uhr ,

anbcraumten Termin anzumelden , wi-
brigcnfalls dieselben dem Antragsteller
gegenüber für erloschen erklärt würden.

Lahr, den 11 . Mai 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreibcr :

Beck .
B .97. 2. Nr . 3208 . Waldkirch .

I . S . der Gemeinde Elzach
gegen unbekannte Dritte , ding¬
liche Rechte an Liegenschaften
betreffend

buche eingetragen sind
1 . 9 Ar Turnplatz mit Weg , neben

Georg Rapp , Friedrich Erhard und
Josef Haberstroh.

2 . 14 Ar Platz und Weg, sog. Pfarr¬
hausplatz , einerseits Apotheker Zahn
und Kaufmann Gysler , anderseitsKauf¬
mann Trenkle und Xaver Ketterer.

3 . 9 Ar Platz und Weg, einerseits
Löwcnwirth Dold, anderseitsAdlerwirth
Volk .

4. 26 Ar Platz , Gärten und Weg in
der Alfing , grenzt einerseits an Kail
Disch und Gcmemdegärten, anderseits
anAlois Sailer , Karl Klausmann Ww e .,
Georg Disch , Lorenz Rieder, Andreas
Leibold , Jakob Mayer und Karl Geh¬
ring , östlich und südlich an Schwanen-
wirih Hock , Josef Reichard Wwe. , Ger¬
man Hartmann , KarlZängle , Wilhelm
Hosmaier und Maria Resch.

5. 13 Ar Platz und Weg an der alten
Haslacherstraße und dem St . Wendel-
Bach, neben Leo Haeringer, Mathias
Ketterer, Josef Kaltenbach , Jakob Wer¬
ktet und Georg Leonhard Wwe.

6 . 2 Ar 47 Meter Platz , sog . Lolz-
Platz, neben Josef Schätzte und Josef
und Gabriel Kaltenbach.

7 . 28 Ar Platz und Weg , sog . obere
Wort , grenzt östlich an Xaver Ringwald ,Wittwe Josef Spitz , Edmund Winter-
Halter, Josef Volk , Jakob Kaltenbach,Albert Merkle, Friedrich Merkle, Adler¬
wirth Friedrich Volk und Johann Gys¬
ler und westlich an Müller Schätzte,den Mühlenbach und Karl Bruggcr
Wrttwe.

8. 4 Ar Platz und Weg , neben Xaver
ZAngwald , Nikolaus Merkle , Albert
Merkle und Gustav Bock.9 . 16 Ar Platz und Weg, sog . Bären¬
platz einerseits Josef Kastell, anderseits
Kloses Allgaier und Landolin Leibold .

10. 8 Ar Platz , Weg und Gärten ,
sog . untere Wörr , einerseits Mathias
Streit , Xaver Mayer , Wilhelm Winter¬
halter und Mühlenbach, anderseitsXaver
Hartmann Wittwe , Jakob Raufer und
Elzfluß . ^

11 . 12 Ar Platz und Weg , sog . « Pi-
talplatz , einerseits Georg Oschwald ,
Edmund Wintcrhalter , Josef Drehcr
und Leo Gantner , anderseits Friedrich
Erhardt und German Dufner .

i 12. 1 Ar Platz und Weg auf dem
Graben , grenzt an Andreas Schmieder,

, Josef Jmhof , Gabriel Uhl und Adolf
^ Allgaier.
I 13 . 3 Ar 60 Meter Garten , neben
! dem Kirchplatz , Johann Gysler und
, Anton Sailer Wittwe.

Auf Antrag der Gemeinde Elzach
werden nun alle Diejenigen , welche an

I den bezeichneten Grundstücken, in den
, Grund - und Pfandbüchern nicht cinge-
^ tragene , und auch sonst nicht bekannte ,
> dingliche oder auf einem Stammguts -
^ oder Familiengutsverbandc beruhende
! Rechte haben zu haben glauben , auf-
' gefordert, solche in dem von Großh .
i Amtsgericht Waldkirch auf

Freitag den 25 . Juni l. I . ,
Vorm . 8V2 Uhr ,

anberaumten Aufgebotstermine geltend
zu machen widrigens die nicht ange¬
meldeten Ansprüche für erloschen erklärt
würden.

Waldkirch , den 26 . April 1880.
Der Gerichtsschreibcr

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Frey .

Konkursverfahren.
V .353 . Nr . 4792. Wolfach . Ucber

das Vermögendes Hammerwcrkbesitzers
Gottfried Proß von Gutach wird , da
derselbe seine Zahlungsunfähigkeit er¬
klärt hat , heute am 21 . Mai 1880 ,
Vormittags 8 Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Herr Waisenrichter A. Neef von
Wolfach wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 15.
Juni 1880 bei dem Gerichte anzu-
meldcn .

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubi¬
gerausschusses und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände auf

Montag den 21 . Juni 1800,
Vormittags 8 Uhr ,

und zurPrüfungder angemeldetenFor¬
derungen auf Montag den 21 . Juni
1880 , Vormittags 8 Uhr , vor dem
Unterzeichneten Gerichte Termin anbe¬
raumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgcgeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten , auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen . dem
Konkursverwalter bis zum 15 . Juni
1880 Anzeige zu machen ;

Wolfach, den 21 . Mai 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreibcr:
H ä s s i g .

V .363 . Nr . 3662. Waldkirch .
Ucber den Nachlaß des am 30 . Mai
1879 verstorbenen Schreiners Josef
Muser von Oberwinden wird heute
am 18. Mai 1880, Vorm . 9 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet .

Der Kaufmann Leo Eml er in Ober¬
winden wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Koukursfordcrungen sind bis zum
14 . Juni 1880 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschuffes und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursord¬
nung bezeichneten Gegenstände auf

Dienstag den 22 . Juni 1880 ,
Vormittags 8V2 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldrten For¬
derungen auf

Dienstag den 22 . Juni 1880 ,
Vormittags 8V- Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Waldkirch
Termin anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz ha¬
ben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sache u.
von denFordermrgen, für welche sie aus
der Sache abgesonderteBefriedigung in
Anspruch nehme » , dem Konkursverwal¬
ter bis zum 22 . Juni 1880 Anzeige
zu machen .
Großh . bad - Amtsgericht zu Waldkirch .

Der Gerichtsschreiber:
Frey .

Nr . 5856 . Villingen .
Den Konkurs des Ferdi¬

nand Berger » Bierbrauer
von Dürrheim , betr.

Nachdem in dem Termin vom 28 .
April 1880 der Zwangsvergleichsvor¬
schlag , wie derselbe mit Verfügung vom
11 . März 1880 , Nr . 3127 . nn Amts¬
blatt Nr . 32 , Karlsruher Zeitung Nr .
63 bekannt gemacht wurde , angenom¬
men worden und die gantrichterliche
Bestätigung erlangt hat , wird hiermit
das Konkursverfahren gegen Ferdinand

V .365 .

Berger von Türrheim aufgehoben .
Villingen , den 13. Mai 1880 .

Der Gerichtsschreiber :
Hube r.V .352 . Nr . 14,065 . Heidelberg .Das Großh . Amtsgericht Heidelberg

hat unterm Heutigen das Konkursver¬
fahren über das Vermögen des Kauf¬
manns Karl Wöttlin in Neckarge¬münd, nachdem der in dem Vergleichs¬
termine vom 23. Februar 1880 ange¬
nommeneZwangsverglcichdurch rechts¬
kräftigen Beschluß vom gleichen Tage
bestätigt ist, aufgehoben .

Heidelberg, den 21 . Mai 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Ä raungart .

B .35S . Nr . 5262 . Schönau .
In dem Konkurse über das Vermögen
des Wicsenwirths Johann Stich von
Utzenfeld ist das Verfahren wegen
Maiigels einer den Kosten entsprechen¬
den Masse eingestellt worden .

Schönau , den 21 . Mai 1880.
Großh . bad . Amtsgericht,Der Gerichtsschreibcr :

Müller .
Vermögensabsondeniugen .

V . 194 . Nr . 3263 . Offenburg .
Die Ehefrau des Augustin Mengel
von Gamshurft , Philomena , geborene
Ganter , wurde durch Urtheil dcrjCivil-
kammer Ib vom Heutigen berechtigt er¬
klärt. ihr Vermögen von Demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern .

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht .

Offcnburg , den 8 . Mai 1880 .
Die Gcrichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts :
S ch w a a b .

V .366 . Nr . 4691 . Schönau .
Großh . Amtsgericht Schönau hat un¬
term Heutigen in dem Konkurse des
Sägers Mathias Wunderte von
Todtnau auf Antrag der Ehefrau des
Gemeinschuldners, Martha , geb . Walz
von Todtnau , und nach Anhörung ihres
Ehemannes zwischen Beiden gemäß 8 40
des Einf . - Ges. vom 3 . März 1879 die
Vermögensabsonderung ausgesprochen.

Schönau , den 4 . Mai 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Müller .

V .40 . 2 . ^ r . 2902 . ^ einheim .
Georg Valentin Bitzel von Großsach-
scn hat sich im Jahre 1872 von seinem
Heimathsorte entfernt, ohne einen Be¬
vollmächtigten zurückzulassen und ohne
in der Zwischenzeit Nachricht von sich
zu geben .

Auf Antrag des Vormundes seiner
minderjährigen Kinder wird er nun hie-
mit aufgefordert,

binnen Jahresfrist
entweder zurückzukehren, oder seinen
Aufenthalt anher anzuzeigen , widrigen¬
falls er auf weitern Antrag für ver-
schollen erklärt und seine Kinder für - >
sorglich in den Besitz seines Vermögens !
eingesetzt würden.

Weinheim, dkn 1 . Mai 1880.
Der Gerichtsschreibcr

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Fahrländer .

Entmündigungen .
V . 195. Nr . 258 . St . Blasien .

Der ledige Lorenz Alhiez von Hier¬
bach wurde durch Erkenntniß vom 22.
März 1880 , Nr . 2848 , wegen Ver¬
schwendung entmündigt. Als Vormund
für denselben wurde Joachim Albiez
von Hicrbach unterm Heutigen ausge¬
stellt .

St . Blasien, den 10. Mai 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kury .
V .202 . Nr . 4391 . Freiburg . Durch

richterlichen Beschluß vom 10. d . M . ,Nr . 12,608 , ist der ledige Mathias
Schaffrath von Wolfenweiler wegen
Blödsinns gemäß L.R .S . 489 entmün¬
digt , was nach Vorschrift des 8 68 b.
der Geschäftsordnung für die Beamten
der freiwilligen Gerichtsbarkeit bekannt
gemacht wird .

Freiburg , den 13. Mai 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

W a s m e r .
Erbrinweisnngen .

V .86 . 2 . Nr . 2927 . Ettenheim .
Wagner Lukas Josef Ww. , Magdalena ,
geh - Herdrich . von Rust hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres ff Ehemannes gebeten .
Diesem Anträge wird entsprochen
werden , wenn nicht

binnen 4 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Ettenheim. den 5. Mai 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.Der Gerichtsschreibcr :

I . Bechere r.
V . 197. Nr . 10,106 . Offenburg .Die Wittwe des Bäckers Xaver Ner -

linger dahier hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
f Ehemannes gebeten . Diesem Gesuch
wird entsprochen , wenn nicht

binnen6Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Offenburg, den 10 . Mai 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.Der Gerichtsschreider :

Beller .B . I26. 2 . Nr . 7876. Baden . Land -
wirth Gerhard Frietsch Wittwe , Au-
guste , geb . Braun , von Schiftung , hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres Ehemannes ge¬
beten . Etwaige Einsprachen sind

binnen 6 Wochen

beim Unterzeichneten Gericht zu erhe¬
ben , widrigenfalls dem Gesuche statt¬
gegeben würde.

Baden , den 3 . Mai 1830 .
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Lutz .

V .44 .2 . Nr . 6049. Ep Pin gen .
Die Schuhmacher Johann Schwitz
Wittwe , Johanna , geborene Laber in
Jttlingen , hat um Einsetzung in die
Gewähr des Nachlasses ihres verstor¬
benen Ehemannes gebeten .

Dem Gesuche wird stattgegeben, wenn
binnen sechs Wochen

von näher Berechtigten Einsprache da¬
gegen nicht erfolgt.

Eppingen , den 4 . Mai 1880 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Gerichtsschreiber
B e ck.

Erbvorladungen.
V . 184 . 1 . Nr . 12 . Lah r . Max

Emil und Hermann Otto Blatt von
Lahr sind zum Nachlasse ihres ver¬
storbenen Vaters Johann Blatt , ge-
wescnenen Buchdruckers hier , mitbe -
rufen.

Da deren Aufenthaltsort unbekannt
ist , werden dieselben hiermit aufge¬
fordert , sich zu den Erbtheilungsver -
handlungen

binnen 3 Monaten
um so gewisser dahier zu melden , als
sonst die Erbschaft Denjenigen würde
zugetheilt werden , welchen solche zu¬
käme , wenn die Vorgeladenen z . Zt .
des Erbanfalles nicht mehr gelebt
hätten.

Lahr, den 17 . April 1880 .
Der Großh . bad . Notar

L i e r m a n n.
B . 182 .2 L!r . 274. Lahr . Der ver¬

mißte Fritz Huber von Lahr ist zum
Nachlasse seiner verstorbenen Mutter
Christian Bühl er Wittwe , Salome ,
geborene Keller von da, mitberufcn.

Derselbe wird aufgefordert , sich zu
den Erbtheilungsverhandlungen

binnen 3 Monaten
um so gewisser dahier zu melden , als
sonst die Erbschaft Denjenigen würde
zugetheilt werden , welchen solche zu¬
käme . wenn der Vorgeladene zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr gelebt hätte.

Lahr , den 22. April 1880 .
Der Großh . bad . Notar

Liermann .
V 183 .2 Nr . 147 . Lahr . Richard

Veith von Friesenheim ist zur Erbschaft
seiner verlebten Mutter Josef Veith ,
Dreher Wittwe , Elisabeth , geb . Nam-
stein von da , mitberufen.

Derselbe , oder seine etwaigen Nach¬
kommen , deren Aufenthaltsort unbe¬
kannt ist , werden hiermit aufgefordert,
sich zu den Erbtheilungsverhandlungen

binnen 3 Monaten
um so gewisser dahier zu melden , als
sonst die Erbschaft Denjenigen zugetheilt
weroen würde , welchen solche zukäme,
wenn die Vorgeladenen zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wären.

Lahr , den 11 . Mai 1880 .
Der Großh . bad. Notar

L i e r m a n n.
V .205 . Lörrach . Johannes Vögt -

lin , geboren zu Weil den 31 . Juli
1840 , ist am Nachlasse seiner am 17 . De¬
zember 1879 verlebten Mutter Maria
Katharina Linder , gewesene Ehefrau
des Landwirths Georg Friedrich Vögtlin
zu Weil , erbberechtigt.

Genannter Johannes Vögtlin , wel¬
cher nach Amerika gezogen ist . dessen
Aufenthalt hier unbekannt, und, wenn er
gestorben, dessen etwaige Nachkommen ,
werden zu fraglichen Theilungsver¬
handlungen und Empfangnahme ihres
Erbtheils mit Frist von

drei Monaten
mit dem Anfügen anher vorgeladen,
daß im Nichtanmeldungsfalle die Erb¬
schaft Denen würde zugetheilt werden ,
welchen sie zukäme , wenn sie, die Bor -
geladenen , beim Erbanfall gar nicht
mehr am Leben gewesen wäre».

Lörrach , den 10 . Mai 1880 .
Großh . Notar

Würtz .
B .206 . Hüfingen . Mathias Fricker

von Riedböhrim,en ist zum Nachlaß
seines Vaters Bernhard Fricker von
da mitberufen und wird , da sein der¬
zeitiger Aufenthaltsort unbekannt ist,
mit Frist von

drei Monaten
zu den Theilungsverhandlungen mit
dem Bedeuten einaeladen, daß im Falle !
Nichterscheinens sein Erbtheil Denen
zugewiesen würde , welchen es zukäme ,
wenn er , der Geladene , zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre.

Hüfingen , den 12. Mai 1880 .
Huber , Notar .

V .204. Pforzheim . Die Ehe¬
frau des Karl Dahn , Bijoutier , Ka¬
tharina , geborne Huthmacher, in Brö¬
tzingen , welche nach Amerika gereist,
deren dermaliger Aufenthaltsort unbe¬
kannt , ist zur Erbschaft ihres am 25.
Februar dieses Jahres zu Büchenbronn
verstorbenen Vaters , des Waldhüters
Georg Jakob Huthmacher , berufen .
Dieselbe wird nunmehr aufgefordert,

innerhalb 3 Monaten
ihre Erbansprüche dahier geltend zu ma¬
chen, widrigenfalls dieselbe bei der Re¬
gelung des fraglichen Nachlasses nicht
berücksichtigt würde .

Pforzheim , den 12. Mai 1880 .
Großh . bad . Notar

U n g e r .

V . I81 . Stadt Kehl . GeorgWegel , geboren zu Kork am 31 . Mai1834 und vor mehreren Jahren nachAmerika ausgewandert, ist zu dem Nach¬laß seiner ledig verstorbenen Tante Bar¬
bara Wegcl von Kork als gesetzlich
erbberechtigt mitberufen und ist dessen
Aufenthaltsort unbekannt .

Derselbe oder dessen Rechtsnachfolgerwerden deshalb aufgefordert, ihre Erb¬
ansprüche innerhalb

dreier Monate
bei dem Unterzeichneten Notar geltend
W machen , widrigenfalls die Erbschaft
Deniemgen zugetheilt würde , welchen
solche zukäme , wenn sie , bie Vorge¬ladenen , zur Zeit des Erbanfalls nichtmehr am Leben gewesen wären.Stadt Kehl, den 8 . Mai 1880 .

Großh . bad . Notar
V . 161. S t 0 ck c?ch . Zum Nachlasseder , ledigen Maria Kramer von

Wahlwies sind Adolf , Mathias und
Ludwig Kramer von Wahlwies
mitberufen, ihr Aufenthalt aber nicht
zu ermitteln gewesen, weßhalb sie anunt
aufgefordert werden , sich zur Erbschaft
und den Theilungsverhandlungenbinnen

drei Monaten
anher zu melden , andernfalls so ver¬
fahren würde , wie wenn sie zur Zeitdes Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wären.

Stockach , den 1 . Mai 1880 .
Der Großh. Notar

K . Basler .V .60 . 2 . Sinsheim . Durch Er¬
kenntniß des Großh . AmtsgerichtsSins -
bsml vom 29. Januar 1879 wurden die
Geschwister des verschollenen JakobRick von Siegelsbach in den fürsorg¬
lichen Besitz dessen Vermögens einge -
wiesen. Von diesen Geschwistern sind
die halbbürtigen Brüder Johann Bal -
thasar Rick, Schuster, und August Ri ck,Bäcker , nach Amerika ausgcwanderl und
ist deren Aufenthalt schon geraume Zeitunbekannt . Johann Balthasar Rick sollüberdies gestorben sein und Kinder hin¬
terlassen haben , deren Namen und Auf¬
enthalt gleichfalls unbekannt ist.Dre obengenannten Erbberechtigtenwerden hiemit aufgefordert , sich

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten Notar zu mel¬
den, ansonst die Erbschaft lediglich Den¬
iemgen zugetheilt wird , welchen sie zu-
kamc, wenn sie, die Vorgeladenen, nicht
mehr am Leben wären.

Sinsheim , den 29 . April 1880 .
Großh. bad . Notar

I . Wcber .V . 166. Weinheim . Leonhardund Franziska Lampertsdörfer von
Lützelsachsen, z . Zt . an unbekannten
Orten m Amerika abwesend , sind zur
Erbschaft an der Verlassenschaft ihres
verlebten Vaters Heinrich Lamperts¬
dörfer , Webers, von Lützelsachsen ge¬
setzlich berufen .

Dieselben werden hiemit zu den Thei¬
lungsverhandlungen mit

Frist von drei Monaten
mit dem Anfügen anher vorgeladen,daß , wenn sie sich nicht melden , die
Erbschaft Denen wird zugetheilt werden,welchen sie zukäme , wenn die Vorge¬
ladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wären.

Weinheim , den 29. April 1880.
Großh. bad . Notar

N i s ch w i tz.
Hlmdelsregisterrintriigt .B .211 . Nr . 3131. Ettenheim .

Beschluß .
Unterm Heutigen wurde in das Ge-

nossenschaftsregistcr zu O .Z . 3 Folgen¬des eingetragen :
„Schrnieheimer Darlehenskas --

senverein "
, eingetragene Genossen¬

schaft, in Schmieheim . Gesellschafts -
Vertrag vom 24. Februar 1880 . Der
Verein hat den Zweck , seinen Mitglie¬dern die zu ihrem Geschäfts- oder
Wirthschaftsbetneb nöthigen Geldmittel
unter gemeinschaftlicher Garantie in
verzinslichen Darlehen zu beschaffen,sowie die Anlage unverzinslich liegenderGelder zu erleichtern.

Oeffentliche Bekanntmachungen , von
dem Vereinsvorsteher unterzeichnet , er¬
folgen in der Brcisgauer Zeitung. ImFalle ihres Eingehens bezeichnet der
Vorstand an deren Stelle bis zu dem
durch die nächste Hauptversammlung
^ rbeizuführenden Beschlüsse ein anderes

Die Zeichnung für den Verein ge¬
schieht , indem der Firma die Unter¬
schriften der Zeichnenden hinzugefügtwerden .
.. . W . Zeichnung hat nur dann ver¬
buche Kraft , wenn sie vom Vorsteheroder dessen Stellvertreter und minde -

Mitgliedern erfolgt.Bei Anlehen von 100M . und darunter ,sowie bei Einlagen in die mit der Ver-^
emskasse verbundene Sparkasse bis zuder von der Hauptversammlung festge¬
setzten Höhe genügt die Unterzeichnung
durch den Rechner und ein von dem
Vorstand « dazu bestimmtes Vorstands¬
mitglied .

Der Vorstand besteht aus dem Ver¬
einsvorsteher und vier Beisitzern . Mit¬
glieder desselben sind z . Zt . :

1 . Landwirth Emil Vetter , Vor¬
steher,

2 . Stubcnwirth Friedr. Sexauer »Stellvertreter,
3 . Landwirth Karl Sexauer ,4. Hafner Jakob Huck und
5 . Landwirth Christian Hiller ,sämmtliche von Schmieheim .



Das Verzeichniß der Genossenschafter
kann jeder Zeit hier eingesehen werden.

Ettenheim, den 13 . Mai 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch r e m P P .
V .99 . Nr . 3589 . Triberg . Zu

O .Z . 39 des Gesellschaftsregisters
Firma „ I . und C . Rombach in Tri - !
berg" wurde unterm Heutigen einge- ^
tragen :

Die Firma hat ihren Sitz nach !
Furtwangen verlegt , in Triberg !
aber eine Zweigniederlassung er¬
richtet . !

Ehevertrag des Gesellschafters
Karl Rombach mit Virginie, geb . !
Rombach, vom16 . November 1878, !
worin die Errungenschaftsgemein- !
schaft vereinbart wurde. !

Triberg , den 5 . Mai 1880 . /
Großh . bad . Amtsgericht. j

May . !
V -100 . Nr . 3962. Gernsbach .

Zu O .Z . 2 des diesseitigen Genossen - >
schaftsregisters „ Vorschuß - Verein j
Gernsbach " wurde heute eingetragen :

Am 3 . Mai 1880 wurden zu !
Vorstandsmitgliederngewählt : Als !
Vorsitzender : Gottlieb Klumpp !
in Gernsbach ; als Kassier: Kon - !
rad Greevcn in Gernsbach ; /
als Schriftführer : Ludwig Büche - ^
rer in Staufenberg . Durch Ge- ;
neralversammlungsbeschluß vom l
9 . April 1877 erhielt der 8 1 des !
Gesellschaftsvertrags folgendeFas-
sung : ß I . Firma , Sitz und /
Gegenstand des Unternehmens. !
Die Unterzeichneten bilden unter
der Firma „ Vorschuß - Verein
Gernsbach — eingetragene Ge¬
nossenschaft — " einen Verein zum
Betriebe von Bankgeschäften be¬
hufs gegenseitiger Beschaffung der
in Gewerbe und Wirtschaft nöthi-
gen Geldmittel auf gemeinschaft -
sichen Kredft. Der Verein hat j
seinen Sitz in der Stadt Gernsbach . !

Gernsbach , am 5 . Mai 1880 . !
Großh . bad . Amtsgericht. !

Gerichtsschreiberei . /
Gut .

V .224 . Pforzheim . Zum Handels¬
register wurde eingetragen:

1- In das Firmenregister :
1 . Unter O . -Z . 999 :

Firma : Robert Katz in Pforz¬
heim . Inhaber : Robert Katz m
Pforzheim . Derselbe ist verehe¬
licht mit Sophie , geb . Siegle von
hier , mit Ehevererag, ä <l. Pforz¬
heim , 14 . September 1867 , wo¬
nach die eheliche Gütergemeinschaft
auf den beiderseitigen Einwurf
von 25 st . beschränkt ist.

2 . Zu O .-Z . 980 :
Das unter der Firma Louise

Kacherle hier bestandene Mode-
waarengeschäft ist auf Lina Mut -
schelknauß hier übergegangen und
wrrd von derselben unter Beibe¬
haltung der seitherigen Firma
fortgeführt .

3 . Unter O .-Z . 1000 :
Firma : Aug . Baer in Pforz¬

heim . Inhaber : August Baer
iu Pforzheim. Derselbe ist ver¬
ehelicht mit Mathilde , geb . Lutz
von Dürrmenz , mit Ehevertrag
c>. ct. Dürrmenz , den 29 . März
1855nach württembergischem Land¬
recht .

4 . Unter O . - Z . 1001 :
Firma : Jos . Rettenmayer

in Pforzheim. Inhaber : Josef
Rettenmayer in Pforzheim.

5 . Zu O . -Z . 263 :
Für die Firma W . Lenz in

Pforzheim ist Kaufmann Theodor
Karl Lenz als Prokurist bestellt .

6 . Unter O . - Z . 1002 :
Firma : K . Kiehnle in Pforz¬

heim . Inhaber Karl Kiehnle in
Pforzheim.

7 . Unter O --Z . 1003 :
Firma : G . A . Thomas ,

Oechsles NachfolgermPforz -
heim . Inhaber : Gustav Adolf
Thomas in Pforzheim . Derselbe
ist verehelicht mrt Berthg , geb .
Leibbrand vckn hier , mit Ehever¬
trag , ä . 6 . Pforzheim , den 18.
August 1874 , nach dessen Art . 1
die eheliche Gütergemeinschaft auf
den beiderseitigen Einwurf von
50 st. beschränkt ist.
Unter O . -Z . 1004 :

Firma : Jos . Kuhn in Pforz¬
heim. Inhaber : Josef Kuhn m
Pforzheim.
Unter O . -Z . 1005 :

Firma : K . Dietrich in Pforz¬
heim . Inhaber : Graveur Karl
Dietrich in Pforzheim.

10- Zu O .-Z - 384 :
Für die Firma Hermann Füh -

ner in Pforzheim ist Karl August
Ruoff von hier als Prokurist bestellt .

11 . Unter O .-Z . 1006 :
Firma : PH . DreßlerinPforz¬

heim . Inhaber : Philipp Dreßler
in Pforzheim.

12 . Zu O .-Z . 492 :
Firma : Karl Winter mPforz -

heim . Die dem Kaufmann Karl
Winter jr . dahier ertheilte Pro¬
kura ist erloschen.

13 . Zu O .-Z . 876 :
Die Firma M . Schnepf m

Pforzheim ist erloschen.
14 . Zu O . -Z . 215,: .

Die Firma Heinrich Dietrich
in Pforzheim ist erloschen .

15 . Unter O . -Z . 1007 :
Firma : I . Zittel m Pforz -

8.

9.

25 .

26.

heim . Inhaberin ist die in Vcr-
mögensabsonderung lebende Ehe¬
frau des Heinrich Zittel von hier ,
Julie , geb. Böffert .

16 . Unter O .-Z . 1008 :
Firma : Ioh . Gengenbach in

Dill - Weißenstein . Inhaber : Jo¬
hann Gcngenbach , Müller in
Dill -Weißenstein .

17 . Unter O .-Z . 1009 :
Firma : F . Sinz in Pforzheim.

Inhaber : Ferdinand Sin ; in
Pforzheim.

18. Unter O . -Z . 1010 :
Firma : F . Müller in Pforz¬

heim . Inhaber Franz Müller m
Pforzheim.

19. Zu O .-Z . 838 :
Die Firma : Karl Friedrich

Gschwindt in Pforzheim ist er¬
loschen.

20 . Unter O .-Z . 1011 :
Firma : Wm . Oehlschläger

in Pforzheim. Inhaber : Wilhelm
Oehlschläger in Pforzheim. Der¬
selbe ist in zweiter Ehe verehelicht
mit Auguste , geb . Ringer , Wittwe
des Wilhelm Ringer von hier ,
mit Ehevertrag vom 28 . März
1877 , wonach die eheliche Güter¬
gemeinschaft auf den beiderseitigen
Einwurf von 100 M . beschränkt :st.

21 . Unter O . -Z . 1012 :
Firma : Wilh . Birmelin in

Pforzheim. Inhaber : Wilhelm
Ludwig Birmelin in Pforzheim.

22 . Unter O .-Z . 1013 :
Firma : Adolph Haberstroh

in Pforzheim. Inhaber : Geschäfts¬
agent Adolph Haberstroh in Pforz¬
heim .

23 . Unter O .-Z . 1014 :
Firma : Louise Kärger Ww .

in Pforzheim. Inhaberin : Louise,
geb . Schweickert , Wittwe des Jo¬
hann Hörger von hier .

24 . Unter O .-Z . 1015 :
Firma : Jakob Mark in Dill -

stcin . Inhaber : Jakob Mörk in
Dillstein.
Unter O .-Z . 1016 :

Firma : Hermann Spat¬
scheck in Pforzheim. Inhaber :
Hermann Spatschcck in Pforzheim.
Unter O .-Z . 1017 :

Firma : Lisette Beckenbach in
Pforzheim. Inhaberin : Lisette,
geb - Kärcher , Ehefrau des Niko¬
laus Beckenbach in Heidelberg.
Lina Frey von hier ist als Proku¬
ristin bestellt .

27 . Unter O .-Z . 1018 :
Firma : I . Mast in Pforzheim.

Inhaber : Fabrikant Jakob Mast
in Pforzheim.

28 . Unter O --Z . 1002 :
Die Firma : K . Kiehnle in

Pforzheim ist am 30 . April l. I .
erloschen.

29 . Zu O .-Z . 733 :
Die Firma : Ehr . Herbst in

Pforzheim ist seit 1 . April l . I .
erloschen.
Unter O .-Z . 1019 :

Firma : M . Kiehnlein Pforz¬
heim . Inhaberin ist die in Ver¬
mögensabsonderung lebende Ehe¬
frau des Fabrikanten Karl Kiehnle
in Pforzheim, Marie , geb. Kusterer.
Deren Ehemann Karl Kiehnle ist
als Prokurist bestellt .
Zu O .-Z . 951 :

Die Firma : August Peter
Me eh in Pforzheim ist erloschen.
Unter O .-Z . 1020 :

Firma : Josef Braunger in
Weißenstein . Inhaber : Josef
Braunger , Fabrikant in Weißen-
stein . Derselbe ist verehelicht mit
Karoline , geb. Günther von
Weißenstein , mit Ehevertrag , ä . ä.
Pforzheim, den 19 . August 1863 ,
wonach die eheliche Gütergemein¬
schaft auf einen beiderseitigen Ein¬
wurf von 50 fl . beschränkt ist.
Unter O .-Z . 1021 :

Firma : H . Dorth in Pforz¬
heim . Inhaber : Hermann Dorth
in Pforzheim. Derselbe ist ver¬
ehelicht niit Brigitta , geb . Deubel
von Lautenbach , mit Ehevertrag
vom 7 . Mai 1874 , wonach die
Gütergemeinschaftauf einen beider¬
seitigen Einwurf von 50 fl . be¬
schränkt ist.
Unter O . -Z . 1022 :

Firma : WilhelmGroßmann
in Pforzheim. Inhaber : Fabri¬
kant Wilhelm Großmann in Pforz¬
heim .
Unter O . -Z . 1023 :

Firma : I . W . Reinholdt in
Pforzheim. Inhaber : Johann
Wilhelm Reinholdt in Pforzheim.
Zu O .-Z . 165 :

Die Firma Gebr . Rothacker
in Pforzheim ist als Einzelfirma
erloschen.
Zu O . -Z . 707 :

Die Firma G . Schnürte in
Pforzheim ist unterm 15. März
1880 erloschen.

ll . In das Gesellschaftsregister :
38 . Zu O .-Z . 179 :

Firma : Maischhofer L Cie .
in Pforzheim. Josef Maischhofer
ist aus der Firma ausgeireten
und an dessen Stelle Arthur
Maischhofer als vertretungsbe¬
rechtigter Theilhaber in die Ge¬
sellschaft eingetreten , welche unter
der seitherigen Firma weiterge -
führt wird . Die Zweignieder¬
lassung in Menzingen , Amts
Breiten , ist eingegangen. Arthur

30 .

31.

32.

33.

34 .

35 .

36.

37 .

39 .

40 .

41 .

43.

44 .

45 .

46 .

Maischhofer ist verehelicht mit
Elvira , geb . Schroth von hier ,
mit Ehevcrtrag , ck. ck. Pforzheim,
den 6 . März 1879 , nach dessen
Art . 1 die eheliche Gütergemein¬
schaft auf den beiderseitigen Ein¬
wurf von 100 M . beschränkt ist.
Unter O .-Z . 478 :

Firma : Gebrüder Rothack er
in Pforzheim . Inhaber : Ludwig
Rothacker und Karl Rothacker ,Beide von Pforzheim . Jeder der¬
selben ist zur Vertretung der Ge¬
sellschaft gleichberechtigt .
Zu O .-Z . 257 :

Die Firma Gebrüder Gau¬
thier in Pforzheim ist erloschen . ^
Zu O .-Z . 248 :

Firma : Aktiengesellschaft
des Pforzheimer Tächter -
Instituts in Pforzheim . An
Stelle des zurückgetretenen Stadt -
Pfarrers Brombacher dahier ist
Vorschußvereinsdirektor Wilhelm
Hepp von hier als Vorstandsmit - '
glied bestellt . :

42 . Zu O . -Z . 457 :
Die Gesellschaft Sinz L Mül¬

ler in Pforzheim hat sich aufge¬
löst und ist die Firma erloschen .
Die Liquidation , besorgt der seit-
herige Gesellschafter Franz Müller . ^
Zu O . -Z . 177 : !

Die Firma Oehlschläger L i
Birmelin in Pforzheim ist auf- j
gelöst und die Firma erloschen , i
Die Liquidation besorgt der seit- !
herige Gesellschafter Wilhelm !
Oehlschläger. !
Zu O .-Z . 459 :

Firma : Gebrüder Knoll in
Pforzheim . Der Gesellschafter
Albert Knoll ist verehelicht mit
Bertha , geb . Schober von hier, !
mit Ehevertrag , ck. ck. Pforzheim,
den 22 . März 1880 , wonach die
eheliche Gütergemeinschaft aus den i
beiderseitigen Einwurf von 50 M . !
beschränkt ist . !
Unter O . -Z . 479 : !

Firma : Schnürte L Sey - !
frred in Pforzheim . Inhaber : '
Fabrikant Göttlich Schnürte und
Kaufmann Wilhelm FriedrichSey - .
fried , Beide in Pforzheim . Jeder i
derselben ist zur Vertretung der !
Gesellschaft gleichberechtigt . !
Unter O .-Z . 4M :

Firma : Elsässer L Gute - /
kunst , in Pforzheim . Inhaber : /
Christian Elsässer , Juwelier , und !
Louis Gutekunst, Beide vonPforz - !
heim . Jeder derselben besitzt volles
Vertretungsrecht . Louis Gute¬
kunst ist verehelicht mit Magda¬
lena , geb. Strohmaier von Laup-
heim , mit Ehevertrag , <l . ä . Laup-
heim , den 8 . November 1874 ,
wonach die gesetzliche Güterge¬
meinschaft nach den Bestimmungen
des württembergischen Landrechts
für deren eheliche Güterrechts¬
verhältnisse maßgebend ist.
Zu O . -Z . 472 :

Die Firma Spatscheck L
Katz in Pforzheim ist am 26 .
April 1880 erloschen : die Liquida¬
tion besorgt der seitherige Gesell¬
schafter Hermann Spatscheck .
Unter O .-Z . 481 :

Firma : Rettenmayer L
Hang in Pforzheim . Inhaber :
Bierbrauer Josef Rettenmayer
und Bierbrauer Theodor Haug ,
Beide hier . Jeder derselben hat
zur Vertretung der Gesellschaft
volles Vertretungsrecht .
Zu O . -Z . 125 :

Die Firma Böhler <K Groß¬
mann in Pforzheim ist erloschen .
Au 424 '

Die Firma Reinholdt <L
Brenneis in Pforzheim ist er¬
loschen.

Pforzheim , den 10 . Mai 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

B . 192 . Nr .3820 . Bühl . Unter
O .-Z . 29 des Gesellschaftsregisters
wurde heute eingetragen :

L . u . G . Wertheimer - Beis -
singer Branntweingeschäft in
Bühl .

Gesellschafter sind :
Leopold und Gustav Wcrtheimer

von Bühl . Jeder der Gesellschafter
ist berechtigt , die Gesellschaft zu ver¬
treten.

Der Elftere ist verheirathet mit
Hänchen , geb . Beisinger von Bühl :
nach dem Ehevertrag vom 23 . Mai
1872 schließen die Ehegatten ihr ganzes
Vermögen, mir Ausnahme von 100 fl.
von der Gemeinschaft aus .

Der Letztere ist verheirathet mit Her¬
mine , geb . Beissinger von Bühl ; nach
dem Ehevertrag vom 13 . August 1874
ist ebenfalls alles Vermögen der bei¬
den Ehegatten mit Ausnahme von 100 fl
von der Gemeinschaft ausgeschlossen .

Bühl , den 10 . Mai 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

E i s e n l o h r .
Schmitt .

Zwangsversteigerungen .
V .220 . St . Blaiien .
1. Steigerungs-An¬

kündigung.
. In Folge richter-

^ sicher Verfügung
werden die zur

— - Konkursmasse des
Wirths Joh . Schlageter von Todt -
moos-Au gehörigen unten vcrzeichneten

Liegenschaften ,
Dien stag den 8. Juni 1880 ,

10 UkMorgens 10 Uhr ,
aus zu

und end-
Anschlag

47 .

48.

in dem Hirschenwirt
Todtmoos - Au

erstmals öffentlich versteigert
giftig zugefchlagen , wenn der
oder darüber geboten wird :

1 . Ein ^stückiges Wohnhaus M .
mit Scheuer u . Stallung unter
einem Dache, von Stern und
Holz erbaut, mit Ausnahme des
Scheuerwesens, welches vonHolz
hergestellt ist, mit der Wirth -
schrftsgerechtigkeit zur Tanne
in Todtmoos -Au . 16,000

2. Eine einstöckige Behausung
mit MansardcnzimmervonStein
und Holz erbaut, mit Hofraithe
alldort . 2,OM

3 . Einemechanische Sägmühle
im eigenen Gut stehend . . . 5,500

3 . Eine Sägerhütte mit
Wagenschopf alldort . . . . 800

5 . 1 Viertel Garten beim
Haus . 300

6 . 17 Morgen 105 Ruthen
Wiesen und Acker , 23 Stück . 18,085

7. 17 Morgen 245 Ruthen
Wald , thcils gemeinschaftlich ,
26 Stück . 2,730

Summa 45,415
St . Blasien , den 7 . Mai 1880 .

Der Vollstreckungsbeamte:
Großh . Notar
Lehmann .

V .273 . Pforzheim .

Liegenschafts -Verstei¬
gerung.

In Folge richter -
^ sicher Verfügung wer¬

den der August Weckesser Ehefrau
Karoline , geb . Mürrle in Eu¬
tingen , nachbeschriebene Liegenschaften

Mittwoch den 2 . Juni 18M,
Nachmittags 3 Uhr ,

in dem Rathhause zu Eutingen öffent¬
lich versteigert , wobei der endgiltige
Zuschlag erfolgt, wenn der Schätzungs¬

reis oder mehr geboten wird ,
eschreibung der Liegenschaften :
s . auf Gemarkung Eutingen .

1 .
Hünser und Gebäude .

Ein Wohnhaus mit Scheuer, M .
Stall und Balkenkeller nebst
ungeführ 12 Ruthen Garten ,
jetzt Bauplatz und Hofraithe,
und . einer halberbauten Wasch¬
küche , neben Lammwirth Heid¬
egger und Joseph Wolf , oben
Steinhauer Schuhmacher Ehe¬
frau , unten die Dorfstraße , zus.
taxirt zu . 2,500

2 .
ca. 2 Hektar 46 Ar 87 Meter

und 2 Birtel 15 Ruthen Acker ,
9 Viertel 23 Ruthen Wiesen , 3
Viertel 35 Ruthen Weinberg
und 1 Viertel 17 Ruthen Garten
in 33 Parzellen , zus. taxirt zu 7,415

b . auf Gemarkung Niesern .
3 .

5 Viertel Wiesen zu Rattach,
neben August Kälber Wittwe
und Christian Schüler , taxirt
zu . . . 650

49 .

50 .

Summa 10,565
Zehntausend fünfhundert Sechzig

fünf Mark .
Hievon werden die Gläubiger der

Gantmaffe des August Weckesser in
Eutingen , ferner der verschollene Joh .
Christoph Mürrle von Weißenstein ,
deren Existenz und Aufenthaltsort un¬
bekannt ist , mit dem Anfügen benach¬
richtigt, daß nach 8 79 des badischen
Einführungsgesetzes zu den Reichs¬
justizgesetzen die auf Grund der Ver¬
weisung geschehene Zahlung die Wir¬
kung hat , daß die versteigerten Liegen¬
schaften von der Unterpfandslast befreit
werden . Zugleich wird diesen Gläu¬
bigern gemäß 88 187/IM R .C .O . auf¬
gegeben , einen hier am Amtsgerichts¬
sitze wohnenden Gewalthaber aufzu-
stcllen , widrigenfalls diese Ankündigung
als zugestelll gilt und alle weiteren
Behändigungen gemäß 8 187 Absatz 2
R .E .O . nur an der Gerichtstafel an¬
geschlagen würden.

Pforzheim, den 4. Mai 1880.
Großh . bad , Notar .

U n g e r .
V .238 . Haslach .

Äukündi-
wer -
erber

— ML« gung.
In Folge richterlicher Verfügung

den aus der Konkursmasse der G
Wilhelm Fix '

schenEheleute vonHausach
die nachbeschnehenen Liegenschaften am

f 6 u ^ ^ *** ^ ^ ir vr r ^ag dem 8 . Juni d . I .,
. ormittags 8 Uhr ,

im Rathhause zu Hausach
öffentlich versteigert , wobei der endgiltige
Zuschlag erfolgt, wenn der Schätzungs¬
preis oder mehr geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

1 . M .
Ein zweistöckiges Wohnhaus

mit Hofrarthe , Waschhaus ,
Schwemstallung und Gerberei¬
einrichtung unten in der Stadt
Hausach . 6,500

2.
Eine Scheuer unten in der

Stadt Hausach an derLandstraße 750
3 .

Eine Lohmühle , über dem
Mühlkanal gebaut, mit dem da -

M .
3,500

375

7M

IM

bei befindlichen Platze und 9
Lohgruben .

4 .
Ein Rindenschopf, oberhalb

dem Wohnhause gelegen . .
5.

Eine Back - und Waschküche
unten am Wohnhause . . .

6 .
Ein Schweinstallgebäude hin¬

ten am Wohnhause . . . ^ _
Gesammtanschlag . 11,925

Haslach, den 10. Mai 1880 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Großh . Notar
K . F - S e v i n.

Strafrechtspflege.
Ladimqen .

V .329 . Nr . 10,465 . Offcnburg .
Raimund Bader von Durbach, wird
beschuldigt , als beurlaubter Reservist
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein,
ohne von der bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben , Uebertretung gegen
8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 7 . Juli 1880 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtOffen¬
burg zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Landwehrbezirkskommando zu Offen¬
burg ausgestellten Erklärung verur-
theilt werden .

Offenburg , den 14 . Mai 18M.
Beller ,

Gerichtsschreiber
des Großh bad . Amtsgerichts .

V .342 . 1 . Nr . 3300 . Weinheim .
Ersatzrescrvist I . Klasse Karl Ebert
vou Weinheim wird angeklagt, als Er¬
satzreservist I . Klasse ausgcwandert zu
fein , ohne von seiner bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben — Uebertretung
gegen 8 360 Ziff. 3 des R .St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

den 1 . Juli 18M ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtWein¬
heim zur Hauptvcrhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Landwehr - Bezirkskommando Heidel¬
berg ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Weinheim, den 16 . Mai 1880 .
Ter Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Fahrländcr .

Urtheilsverkündungen .
V .330. Sekt . II !->. J .Nr . 897/234 .

Freiburgi . B . Durch kriegsgericht¬
liches Erkenntniß vom 14 . , bestätigt am
18 . Mai 1880 , sind die Musketiere 1)
Leo König , 2) Karl Engel , 3) der
OekonomiehandwerkerOtto Schalter
vom 4 . Badischen Infanterieregiment
„ Prinz Wilhelm" Nr . 112 ; 4) der Ser¬
geant August Müller vom 4 . West¬
fälischen Infanterieregiment Nr . 17 ;
5) der Dragoner Ignaz Ehrhard
vom Kurmärkischen Dragonerregiment
Nr . 14 ; und die Rekruten 6) Karl
Lamprecht , 7) Anton Rund , 8)
Emil Sutor , 9) Jakob Albert Leser ,
10) Michael Kempf und 11 ) der Dis¬
positionsurlauber Musketier Wilhelm
Schwendemann vom 4. Badischen
Landwehr-Regiment Nr . 112 : » coutu-
mrioiam für Deserteure erklärt und Jeder
in eine Geldbuße von 150 Mark ver¬
urtheilt worden.

Freiburg i . B . , den 20. Mai 1880 .
Königliches Gericht der 29 . Division.
Denn . Bekanntmachungen.

V .275 . 2 . Nr . 701 . Freiburg .

Holzversteigerung.
Aus den Domänenwoldungen auf

Eschbacher Gemarkung werden am
Montag dem 31 . Mai d . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
im Gasthause zum Löwen in Esch-

bach , Amts Freiburg ,
124 trnnene Sägklötze i . u . II . Klaffe,
4Manuene Bauhölzer , 21 B > chen , 22
Eschen und 4 Ruschen , sodann 868
Ster buchenes Scheitholz I . und II .
Klaffe , 271 Ster tannenes Scheitholz
1. und II . Klasse , 12 Ster gemischtes
und 4 Ster eichenes Scheitholz ; 177
Ster buchene , 64 Ster tannene, 10 Ster
gemischte Rollen und 240 Ster gemisch¬
tes Prügelholz , nebst mehreren Loosen
unaufbereitetes Reisig nnd Absallholz
an den Meistbietenden versteigert.

Das Klafterholz sitzt auf dem Holz¬
platze im Felixenhofc , das Lang- und
Klotzholz lagert an den Wegen im
Konventwald.

Waldhüter Rombach in Eschbach
ist angewiesen , das Holz auf Verlangen
vorzuzeigen .

Frerbura , den 19 . Mai 1880 .
Großh . bad . Bezirksforstei.

Bach .
S .985 .2 . Gernsbach .

Pferd u. Pom
zu verkaufen.
Ein junger , sehr schöner

Hellbraunwallach und ein Poni Rapp -
Wallach , beide zum Reiten u . Fahren
sehr vertraut .
Näheres Gernsbach BleichstraßeNr . 23.

Druck und Verlag der G . Braua ' schen LofduLdcackrrer .
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